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Dem

Herrn
Friedrich August Witte

und

Fra u

Anna Efiber Priefern
gebornen Zwickern

als sie am16Dec. 1781am ,
ReIhre Hochzeit feyerten

von einigen ihrer Freunde und Freundinnen ,

mine
die sie von Herzen hochschäßen und lieben.

and sid

adi nd time Onl

jase and se

Bremen,
gedruckt bey Diedrich Meier, des töbl. Gymnafii Buchdrucker.

14.



OD

Hafe.

#119 1
#bigedia

Wenn die Tugend ihren lieben Kindern,
Nimmer von der Seite weicht, C
Und des Lebens schwere Last zu lindern,
Sorgsam ihren Necktar reicht: 7119 1100

Wenn die Theuren, die das Glück verdienen,
Sie an ihren Busen drückt
Und mit banger Mutterfreude ihnen ,
Alle ihre Rosen pflückt;

Und in ihrem frohen Kreise weilet ,
Wo das Herz die Pflichten übt ,
Wo es jede Freude, jeden Kummer theilet,

hurtDer die Stirn der Freunde trübt; od thing



100

dienen,

Wo ein edler Drang zu guten Thaten,
Jeden deutschen Mann entzückton is pe
Und aus vielen segenreichen Saaten,
Schon die große Erndte blickt :

1 39

Dann bebto! wer nennt die hohe Wonne,
Die durch jede Ader bebt, admed
Und, gleich wie im May die milde Sonne,
Jedes Stäubchen neubelebt?

Glaubt Ihr uns , Ihr Trauten! daß Ihr heute,
Schöpfer solcher Wonne seyd,
Und daß solcher Männer, solcher Bräute,
Jeder Bidermann sich freut? -

Seht und richtet , ob das Herz sich weide,
Ob die Freundschaft uns beseelt:
Seht und richtet , Ihr Geliebten beide!
Die ihr Schußgeist selbst vermählt.

Ja! sie müsse , solche keusche Liebe,
Die in reinen Herzen lebt,
Und zu fester Freundschaft ihre Triebe,
Und zu Engellust erhebt :

Immer müsse sie die Feyer segnen ,
Die wir heute froh begehn;
Wenn sich Eure Blicke nur begegnen
Und sich ewig glücklich seyn.



Feyert bald mit Söhnen und mit Töchtern,
Dieses Fest noch manches Jahr , b
Und es sey von künftigen Geschlechtern, un duit
Oft noch so ein trautes Paar. ore si nach9

pan Frende sey, in froher Enkel Mitte,
Ein vererbtes Eigenthum dos di
Und der alte deutsche Name Witte, isle Cit
Bleibe stets ein neuer Ruhmon mahdules

Dihr Parcen ! eilet nicht mit Weben,
Wenn euch Freunde Flehen rührt:
Lasset lange die Geliebten leben:
Bis ein Seraph Sie entführt!

I h

lot and dull

diyet bit to and do dit du aman
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din fulbeau Cult

jane i time
anded dost stud star sie

uid ille plus hil dit
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